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von der Berufung zum Schöffenamte auszuſchließen. 
dieſen Antrag wurde geltend gl ber 
weck der Bugichung der Schöffen he darin, 
in dem Gerichte ein Gegengewicht gegen die Bureau⸗ 
kratie zu 55 mit dieſem Zwecke ſtehe es in 
Widerſpruch, wenn Perſonen, welche ſelbſt der 
Bureaukratie angehören und von der Regierung 


und die Worte „oder das Reich oder einem Bundes⸗ 


Telegr. er Danziger Zeitung. öffentlich aufreiht, oder wer in gleicher Weiſe di 
sr 3 e * 3 uns en ber dhe, ante ode ar ſtaat ſelbſt“ neu =. t. Die Motive äußern ſich 


Kairo, 26. Rovdr. Nach bier eingegangenen | Inflitute der Ehe, der Familie oder des Eigen. 
Nachrichten iſt ein von einem Oberſt befehligtes thums öffentlich durch Rede oder Schrift angreift, 
Detachement ägyptiſcher Truppen von den wird mit Gefängniß beſtraft.“ Der 1 eig 
Abeſſiniern aber alen und nach einem an zwölf giltige Paragrap des Strafgeſetzbuchs beſtimmt: 
Stunden dauernden ag faſt vollſtändig auf⸗ „Wer ... zu Gewaltthätigkeiten gegen ein- 
gerieben worden. Die Abeſſinier hatten leich ander öffentlich anzeigt." . 
false ſehr große Verluſte. — Der Kauf⸗ Außerdem werden in der Novelle die An⸗ 
preis von 100 Millionen Francs, den der geife auf die Inſtitute der Ehe, der Familie und 
Khedive für die von ihm an die engliſche Regie⸗ des Eigenthums ganz neu eingefügt. Die Straf 
rung verkauften ca. 177090 Stück Suezeanal⸗ beſtimmung erſcheint geſchärft. In den Motiven 
Actien erhält, iſt zur Bezahlung derjenigen Be⸗ wird zu dieſem Paragraphen Folgendes bemerkt: 
träge der 5 — 5 — ſchwebenden Schuld be⸗ „Der Beweis, daß zu Gewaltthätigkeiten angereizt 
ſtimmt, die im nachſten Monat und im Januar worden, hat in den Eier Dog Fallen geführt wer⸗ 
1. J. rücsablbar find. Uebrigens iſt, wie es heißt, den können. Er muß aber an und für ng ftraf- 
eine nur öprocent. (nicht 7procentige) Verzinſung bar ſein, verſchiedene Klaſſen der Berölkerung 
garantirt; dieſelbe ſoll jedoch 19 Jahre (nicht blos egeneinander aufzureizen, da die durch die 
11 Jazre) dauern. en veranlaßte Erregtheit ſich leicht in Ge⸗ 
bs ———— I maltthätigkeiten Luft ſchafft. Gegen eine zu weit 
Der Entwurf einer Novelle zum Straf- greifende Anwendung der Beſtimmung iſt ſchon 
geſetzbuch durch das Poſtulat geſorgt, daß die Ark der Auf⸗ 
legt nunmehr vor. Ueber die Geſichtspunkte, von reizung den öffentlichen Frieden gefährden muß 
welchen Aue ausgegangen, wird in ben Motiven Mit Rückſicht auf gewiſſe offenkundige Partei⸗ 
Folgendes bemerkt: „Wenn and dugd d iſt, daß] beſtrebungen, welche gegen die Grundlagen bei 
d e und durchgrei⸗ gegenwärtigen Culturzuſtandes gerichtet find, 


dazu, wie folgt: „Nach der gegenwärtigen Faſſun 
des § 131 fallen 5 liche Schmähungen u 
Verhöhnungen der Staatzeinrihtungen und Ans 
ordnungen der Obrigkeit nur dann unter dieſe 
Strafbeſtimmung, wenn ſie verläumderiſchen 5 
Charakters find. Dieſe Einſchränkung erſcheint mehr oder weniger abhängig ſeien, als Schöffen 
nicht gerechtfertigt. In den Augen des Publikums berufen werden könnten. Gegen den Antrag wurde 
ſchädigen ſolche Angriffe, wenn ſie auch nicht auf 2 die Annahme deſſelben würde dei den 
thatſächliche Angaben geſtützt find, die Autorität ieh reichen Kategorien der Reichs⸗ und Staats⸗ 
der Staatsgewalt und beſtärken den in bedenklicher Beamten den Kreis der zum Schöffenamte fähigen 
Weiſe hervorgetretenen Hang zu gewaltthätigem Perſonen bedeutend einengen und eine Summe 
Widerſtand gegen ihre Organe. Deshalb iſt die von Intelligenz ausſchließen, welche in manchen 
Strafandrohung des § 131 auch gegen diejenigen Gegenden ſchwer zu entbehren ſei. Auch befänden 
gerichtet, welche durch öffentliche Schmähungen ſich unter den Beamten viele, welche von der Re⸗ 
oder Verhöhnungen Staats einrichtungen oder An⸗ | gierun völlig unabhängig feien, wie z. 9. die 
ordnungen der Obrigkeit verächtlich zu machen ae oren und Notare. Es würde ſich 

nur rechtfertigen, beſtimmte Kategorien von Beamten, 
welche jederzeit zur Dispoſition ge werben 
könnten, auszuſchließen. Bei der Abſtimmung wurde 
der Antrag angenommen, wogegen ein Vorſchlag, 
auch die Rechts anwälte auszuschließen, in der 
Minderheit blieb. Bei $ 23, welcher die Perſonen 
aufzählt, die die Berufung zum Amte eines Schöffen 
ablehnen dürfen, wurde ein Antrag, die Aerzte zu 
beſeitigen, abgelehnt. Die $$ 24—27 fanden 
Annahme, § 27 mit einem vom Abgeordneten 
v. Schwarze beantragten Zufage techniſcher Natur — 
In der heutigen Sitzung der Hilfskaſſen⸗Commiſſion 
wurde zunächſt zu § 16 auf Antrag des * 
Dr. Hänel beſchloſſen, den Vorſtand der Kaſſe als 
von der Generalverſammlung ernannt zu bezeichnen, 
und auf Antrag des Abg. v. Hereman, daß die 
Arbeitgeber böchſtens bis zu einem Drittel der 
Stimmen im Vorſtand vertreten ſein dürfen. Die 
Beſtimmung, nach welcher Mitglieder, die den Ein⸗ 
tritt in den Vorſtand ohne zureichenden Grund 
ablehner, den Anſpruch auf die Hälfte der ihnen 
gebührenden Unterſtützung verlieren follen, wurde 
gefrigen, Zu § 17 wurde beſchloſſen, daß Be⸗ 
it rg, 16 über die Zuſammenſetzung des 
Vorſtandes der Gemeindebehörde nden 


ſuchen.“ 


Dentſchlans. 

A Berlin, 26. Nov. Im Juſtizausſchuß 

des Bundesrathes beſchäftigt man ſich jetzt mit 
einer Beſchwerde der Weimar'ſchen Regierung gegen 
die Heranziehung der Eiſenbahnen zu den Communal⸗ 
Steuern. — Im Reichstage werden am Donners⸗ 
tag die Petitionen über die Eiſenzölle und am 
Freitag bezw. Sonnabend künftiger Woche die erſte 
eſung der Strafrechtsnovelle auf die Zagesord- 
nung geſetzt werden. Es wird auf das Beſtimmteſte 
verſlchert, daß die Regierung den allergrößten 
Wertß darauf legt und ihrerſeits auch nichts verab⸗ 
ſäumen wird, um die Vorlage womöglich noch in 
dieſer Seſſion zum Abſchluß zu bringen. Soll dies 
nun geſchehen, ſo iſt allerdings ſchwer zu ermög⸗ 
lichen, die Seſſion bis Weihnachten zu beenden. 
Jedenfalls ſieht man in parlamentariſchen Kreiſen 
für den Fall eines Seſſionsſchluſſes zu Weihnachten 
einer Frühjahrsfeffion von mehrmonatlicher Dauer 
entgegen. — Im Kriegsminiſterium iſt ein neuer 
Schritt, bez. der ſ. g. Unteroffiziersfrage ge⸗ 
ſchehen. Man beabfihtigt in weiterem Umfange, 
als es bisher der Fall war, die Unteroffiziere für 
den Civildienſt durch Erwerbung von ausreichenden 
Schulkenntniſſen vorzubereiten und man will in 
Fo 0 deſſen förmliche Schulen für Capitulanten 
in das Leben rufen, um den Anforderungen der 
Civilbehörden an gehörig e Subaltern⸗ 
beamten zu genügen. Jeder kapitulirende Soldat 


zu berichtigen. 
N Das Hauptintereſſe concentrit ſich natürlich 


ußerung, diejenigen, welche gewiſſe Handlungen reichiſche Strafgeſetzentwurf (§ 142) bedroht mit 
des Clerus, diejenigen, welche die ſog. Materie Strafe: „Wer bfenllich die Verfasse „die Geſetze 
Duchesne und endlich — wenn man dieſe ebenfalls 
hierher rechnen will — diejenigen, welche den Fall 
Bede ü ehe Gntegone In den 59 85, 
110 und 111 wird die Ucverni gemacht, sr nicht 
eriſchen Handlung] Thatſachen behauptet oder verbreitet...” Neben 


* 


De 


Grenzen der Vertretung wu 
50 erebaulept unde (reg D 
abgeſetzt wurde ag Opp 
Zu $ 21 wurde auf des Abg. Nader 

vorbehalten, die Generalverſammlung nicht b 

am Sitze der Kaſſe, ſondern nad Umſtänden 
irgendwo im Geltungsbezirk oder Wirkungsgebiet 
der Kaſſe abhalten zu laſſen. Zu § 22 wurde auf 
1 Abg. Dr. Oppenheim beſchloſſen, die 
Veranlagung von Geldern dei Banken a 
ſchließen. Zu $ 23 hat Abg. Jacobi den Vorſchlag 
gemacht, den „Sachverſtändigen“ als von der Cen⸗ 
tral-Landesbehörde anerkannt zu bedingen. Ueber 
dieſen Paragraphen wurde indeſſen noch nicht ab⸗ 
geftimmt. — Die Concursordnungs⸗Com⸗ 
miſſion hielt am 25. eine Sitzung ab, deren 
PPP FT A A EEE TOTER 


ſchteit wegen geiſtiger oder körperlicher Gebrechen 


pet chen Bundes⸗ verächtlich zu machen ſucht, wird mit Geldſtrafe bie 
5 ieſer Vorſchlag bei zu ſechshundert Mark oder mit Gefängniß bis 
einer Reviſion des Strafgeſetzbuchs werde wieder zu zwei Jahren beſtraft.“ Hier iſt bezaglich der 
aufgenommen werden. Am ſtärkſten wird § 1302 . entſtellter oder erdichteter Thatſachen 
modificirt. Derſelbe lautet im Entwurf: „Wer in der beſchränkende Zuſatz: „wiſſend, daß fie erdichte! 
einer den öffentlichen Frieden gefährdenden Weiſe oder entſtellt find“, bejeitigt; außerdem find die 
verſchiedene Klaſſen der Bevölkerung gegeneinander „öffentlichen Schmähungen oder Verhöhnungen“ 


Eine neue niederländiſche Provinz. ſoll. Ein jo großartiger Plan hätte gar nicht ent- 

be Alle Welt if einig darüber, daß es feine ſtehen können, wenn den Holländern igt Neue 
eren Eroberungen gebe, als friedliche, und die ſchon Unternehmungen ſolcher Art in kleinerem 
chönſte aller friedlichen Eroberungen ſchickt ſich Maßſtabe geglückt wären. Bekannt ift die Aus⸗ 
> Königreich der Niederlande zu machen an. |trodnung des Harlemer Meeres, biz aber nicht im 
ie Holländer wollen die Zuiderſee austrock⸗ Anfange dieſes Jahrhunderts ſtattfand, wie ein 
nen. In wölf, ſechszehn oder höchſtens zwanzig dieſen Begenftand betreffender Artikel der „Revue 
ahren wird, wenn das Unternehmen glückt, das des deux Mondes“ irrthümlich angiebt, ſondern 
önigreich eine on Provinz erhalten haben, 1840 bis 1853. Die Trockenlegung koſtete über 
nebel d dreißig Quadratmeilen groß, und „unſer 5 Mill. Tülr., aber man gewann 3% Q⸗Meilen 
lie Ländchen“, wie die Holländer ihr Vaterland fruchtbaren Landes, die ſchon 1860 über 7000 Ein- 
iebkoſend zu nennen pflegen, um ein Zwanzigſtel . zählten. Die Erfahrungen, die man bei 
vergröhent fein. F dieſer Trockenlegung machte, wurden benugt, als 
Hei wiß ein großartiges Unternehmen für einen man den Buſen des Y, des Fluſſes von Amſterdam, 

po einen Staat; aber die Holländer find wohl trocken legte, ein Unternehmen, das 1872 beendigt 
arauf 9 Seit den älteſten Zeiten lie- wurde. Und ſo ſchickt ſich der holländiſche Water⸗ 
gm fie 0 ft f digen Kampfe mit dem Meere, ſtaat, der die geſchickteſten Waſſerbaumeiſter der 
a vo e in fo tapfer vertheidigt hät⸗ Welt in ſich vereinigen dürfte, jetzt an, dem Könige 
5 würde e en gegangen — wie den der Niederlande eine ganze Alan zu erobern. 
0 iefen, die fte ei Oſtfriesland als Schon 1849 hatte der Ingenieur van Diggelen 
uf den nor ia Inſeln einen großen einen Plan zur Austrocknung der Zuiderſee ent⸗ 
chair ihres alten tes mit vielen Ort⸗ worfen, der aber nicht ausführbar erſchien. Im Jahre 
!&aften und vielen Tauſenden der Einwoh- | 1865 veranlaßte Herr Rochuſſen, früherer General- 
Bi durch furchtbare Sturmfluthen verloren haben. Gouverneur der oſtindiſchen Befigungen, ein 
ie Holländer haben ee durch ihre Deiche ſehr unternehmender Mann, Herrn Beyerinck, der 
An iele einen großen Theil ihres faſt zur Hälfte| die Arbeiten von Harlem geleitet hatte, einen Plan 
r Meeres ſpiegel liegenden fruchtbaren zu entwerfen, der ſich uf die Austrocknung des 
— ein dem Waſſer abgewonnen. Ganz füdlichen Tyeiles der Zuiderſee beſchränkte. Die 
y Ära ging es in dieſem Kampfe auch für zu dieſem Zwecke angeſtellten Unterſuchungen des 
5 4 zu. Die ieige Qutberies war no zen odens lieferten ein ſehr günſtiges Ergebniß. 
— Laces Land. Es befand ſich in derfelben | Man weiß jetzt, daß auf dem Boden des Zuider⸗ 
ia das Meer ee, Lacus Flevo, mit einem Ausfluß ſees faſt überall die fruchtbarſte Erde der Erlöſung 
immer mehr levum genannt. Der See verſumpfte wartet. Da nahm der Miniſter des Innern, Herr 
en 220 im Jahre 1282 verſchlangen die Heemskerk, die Sache in die Hand und bildete für 
Diele Zuiderſee orhfee die ganze moraſtige Ebene. | die Angelegenheit einen aus 11 Mitgliedern des 
en 18 518 20 Faß ſehr ſeicht; neben Rinnſalen Waterſtagtes beſtehenden Ausſchuß, und im April 
uf I Tiefe breiten ſich große Sand⸗ 1873 erklärte eine ſtarke Mehrheit den Plan für 
ch aus, Eine ſole das Waſſer nur 3 bis FR: ausführbar und ha eilbart Die öffentliche 
* t. Ei non Sandbank erſtreckt bh aſt[ Meinung ward in den Niederlanden aufgeregt. 
erbrochen Sb nihuizen in Nordholland Im September deſſelben Jahres erklärte ſich der 

Jud — 7 in de am Ausfluß der Yſſel. König in der Thronrede günftig für das Unter⸗ 
u = bat eben den Gedanken erweckt, den ſüd⸗ nehmen, und die Generalſtaaten verlangten in 
de heil der Zuiderſee abzudämmen durch einen ihrer Antwort auf die Thronrede, daß man das 
f en Deich, der . nach der kleinen Inſel[ Werk ungeſäumt in Angriff nehme. Die Kam⸗ 
und von Urk nach Kampen geführt werden mer hat eine kleine Summe für Beendigung der 


Amte eines Schöffen nicht berufen werden jeden, 
ebrigen 


der Zuiderſee if aber ein zu großartiges Unter⸗ 
d. nehmen, als daß man es Privatleuten überlaſſen 
könnte, und wo es ſich um eine ganze Provinz 
handelt, muß der Staat ſelbſt an der ai des 
Unternehmens bleiben. (K. 8) 


5 Weihnachtsbücher. 
Die nahe Weihnachtszeit füllt den Büchertiſch 
wieder vorzugsweiſe mit ſolchen Werken, welche 


Aber der Meeresgrund iſt 22 Uh denn er beſteht 
a 


age nden wo 
welche ſpeciellen Wünſchen entſprechen mögen, wer 
aber von dem Wunſchzeitel — ee 


deutende Summe N N Das Unternehmen 
darf der Staat offenbar nicht aus Händen geben, r 
wie er denn auch das Fuer der Meer auf ſeine 

an beklagte ſich damals, 


Y platt und geſchmacklos find, finden wir nur 
noch unter den Vorräthen weniger Bücher⸗ 
lieferanten. Man kann gar nicht früh genug 


dem Uebertritte Caftel’3 auf das Gebiet ber be“ 
rachbmten Republik iſt der litzte nomdaſte 
Sarliftenführer von dem Boden des alten Fünſten⸗ 
Ihums geſchieden. Noch im Monate September 
die Amendements Fr. Rive und Le Royer durc⸗ belief ſich die Strenkroft des Prätendenten in 
Satalorien gaf 24000 Dann, welche wichtige 
Plätze, wie Vich, Castellon, La Seo de Urgel und 
Iguale da, beſetzt hielten und mehr als einmal 
Barcelona bedrohten. In Barcelona und in der 
zanzen Provinz herrſcht unendlicher Jubel über 
die Einkehr des heißerſehnten Friedens. Die 
directen Wege nach Flankreich und nach dem 
Herzen des Landes ſind aröffnet und 
tbeilweiſe ſchon dem Verkehr übergeben. Den 
Erzeugniſſen des Bodens und einer mannigfaltigen 
großartigen Induſtrie, ſowie der Einfuhr aus über⸗ 
ſeeiſchen Ländern find ſomit die alten Abſatzquellen 
auf's Neue erſchloſſen. Dieſes praktiſche Ergebniß 
fo vieler Anſtrengungen und ate, ee iſt der 
Ausgang zu einer Regeneration, zur Schlie zun 
unzähliger Wunden. Man giebt ſich hier keinerlei 
Täuſchungen darüber hin, daß der letzte Schlag: 
die Belagerung und Einnahme des ſtark befeſtigten 
Eſtella, viel Blut koſten werte; aber man iſt auch 
eſt entſchloſſen, von der Zinne dieſer Burg de 
Fanatismus dem Lande den Frieden zu verkünden. 
— Wie voraus zu ſehen war, hat es 
mit dem Entſchluſſe Canovas, ſich in's 
Privatleben zurückzuziehen und müßiger Zu⸗ 
ſchauer der Ereigniſſe zu bleiben „nicht 
ziel auf ſich gehabt. Neuerdings geht das Gerücht 
don ſeinem Wiedereintritt in's Cabinet und gewinnt 
an Boden. Es handelt ſich nun zunächſt darum, 
ab Canovas allein oder mit den gemäßigten Ele⸗ 
menten, die er für unerſetzlich hält, zurückkommt, 
und in zweiter Linie, ob er vor oder nach dem 
Ausſchreiben der Wahlen erſcheint. Im erſten 
Falle bedeutet ſein Wiedereintritt in das einheit⸗ 
liche Cabinet die Anerkennung des allgemeinen 
Stimmrechts, mithin ein Zugeſtändniß an die 
Liberalen; im zweiten Falle gelangen wir wieder 
auf den Standpunkt von dem Miniſterwechſel vom 
11. September, d. 5. wir wiſſen weder, ob gewählt 
wird, noch nach welchem Wahlgeſetz. An eſichts 
dieſer neuen Ungewißheit über die nächſte Zukunft 
halten die Conſtitutionellen mit ihren Beſchwerden 
ur ne a le, des Wablrechtes einſtweilen 
noch zurück. 

2 Aus Irun vom 20. Novbr. ſchreibt man 
der „Krzztg.“: Die cubaniſche Angelegenheit 
ſcheint der ſpaniſchen Regierung mehr Sorge zu 
machen, als der Carliſtenkrieg. Der Gouverneur 
jener Colonie, Graf Valmaſeda, hat im Laufe der 
Zeit 32 000 Mann an Truppen erhalten; jetzt ſir d 
wieder 4000 von Barcelona aus in See gegangen, 
und eine gleiche a harrt in Santander der 
Einſchiffung. Das Geſchwader iſt verſtärkt. — 
In Baponne und Dar follen fi die Legitim iſten 
franzöſiſcher und ſpaniſcher Nationalität verſammelt 
und erklärt haben, daß fortan keine Bir So 
mehr bewilligt würden, da auf ein günſtiges Ende 
des Krieges doch nicht 9 rechnen ſei und nicht 
einmal der Aufſtand in Cuba das Proſperiren des 
Carlismus zu begünſtigen vermöge. 5 

England. 

London, 24. Nov. Die Königin und die 


Reſultat die unveränderte Annabzme der 15 57 bis von Olten, den bisherigen Biſchofe⸗Candidater, heute zu dem famoſen Art. 14 kommen. Daß bie 
63, ſowie die Annahme des ausgeſetzten 8 47 mit der für die Schweiz ungefahr das ift, was Döllinger Arrondiſſementsabſlimmung als künftiger Mab!- 
einigen redactionellen Aen derungen war. Hiermit und Michelis für Deutſchland, wurde eine heftige 
ſt die Berathung des erſten Buchs beendigt. Polemik eröffnet, an der die größten Blätter der 
Schließlich wurde eine Redactions⸗Commiſſion Schweiz theilnahmen. Jetzt iſt der Streit zu einer 
(Goldſchmidt, v. Vahl, Frankendurger) beſtellt. ſolchen Höhe entwickelt, daß von einer Candidatu: 
— Die überhand nehmende Agitation gegen des Pfarrers erzog gar keine Rede mehr ſein 
das Reichsimpfgeſetz und die obligatorifche Voc⸗ kann. Man bezeichnet garz offen feinen Stand⸗ 
emotion Überhaupt führt endlich zu Gegenmaßregeln. punkt als den des „nackten Ullr montanismus unter 
Die Berliner mebicinifche Geſellſchaft und die ſchriſtkatholiſcher Etikette“ und iſt erfreut, noch vor 
deutſche Geſellſchaft für öffentliche Geſundheits⸗ der Wahl über die wahren Geſinnungen des einft 
pflege ſind über Petitionen für das Impfgeſetz in ſo gefeierten Mannes klar geworden zu fein. 
Beraihung getreten. f Einer ſeiner Gegner und der muthmaßliche Biſchof 
— Der deutſche Landwirthſchaftsrathl der Schweiz iſt der Pfarrer Dr. Watterich 
hat, da die Berathung der Arbeiterfrage im von Bafel. Am letzten Freitag hielt der 
Plenum noch nicht genügend vorbereitet war, eine ſelbe in Baſel vor der chriſtkatholiſchen Ge⸗ 
ſtändige Commiſſion gewählt welche dieſe Frage] meinde einen Vortrag, worin er die Abſicht 
bearbeiten und beſprechen ſoll, um dem deutſchen als falſch zurückwies, daß die Synode ohne Biſchöfe 
Landwirthſchaftsrath möglichſt in ſeiner nächſten 
Seſſton die erforderlichen Materialien und Anträge] zu Recht beſtehend anerkannt werden. Es ſei nicht 
zu Beſchlüſſen vorzulegen. Die Commiſſion beiteht abſolet nothwendig, daß der Biſchof zugleich Prä⸗ 
aus ſolchen Männern, welche ſich kſchon ſonſt mit ſident der Synode ſei, jedenfalls müſſe als 
der Arbeiterfrage beſchäftigt haben. Es find der wünſchenswerth betrachtet werden, daß er dem 
Deconomiereth Griepenkerl⸗Braunſchweig, welcher ſſchweizeriſchen Charakter der Synode und der Be⸗ 
den Vorſitz hat, v. Saucken⸗Tarputſchen, Scipio⸗ wegung gemäß, eben ſo unabhängig vom italieni⸗ 
Mannheim, Profeſſor Richter⸗Tharand, Papſt⸗ſchen wie vom en Rom ſei. Auf Antrag 
Burgſtall, Pogge⸗Roggow, Director Dr. v. Rau⸗ bes Dr. Watterich nahm die Verſammlung folgende 
ohesheim, v. Wedell⸗Vehlingsdorff und v. Ow- Reſolutionen an: „Die chriſtkatholiſche Gemeinde 
achendorf. Zunächſt iſt die Commiſſion daran zu Baſel, unentwegt zu der von der Delegirten- 9 
gegangen, einen beſtimmten Plan für ihre Arbeiten]! erſammlung vom 21. September 1874 beſchloſſenen 
zur beſſeren örderung derſelben aufzuſtellen. und von der erſten Synode am 14. Juni 1875 
— Der Akademie der Wiſſenſchaften liegt der angenommenen Kirchenverfaſſung ſtehend, erachtet 
Antrag vor, für das durch Pr. Dohrn bei Neapel] die verfaſſungsmäßig verſammelte ſchweizeriſche 
gegründete wiſſenſchaftliche Aquarium einen Nationalſynode als das ſouveräne kirchliche Organ 
namhaften Beitrag zu gewähren. für die Chriſtkatholiken der u. und insbeſondere 
— Die Gewerbebank H. Schuſter oll, wie als die zu allen Reformen in Lehre, Cultus und 
man ſich an der Börſe erzählt, mit der Abſicht um⸗ Disciplin in letzter Inſtanz entſcheidende Be⸗ 
geben, die Berliner Leihämter von der Königlichen | hörde. Ferner erklärk ſie die vier Basler 
eehandlung zu übernehmen und für eigene Rech⸗ Reformanträge für ebenſo ſpruchreif als dringlich 
5 nung weiter zu betreiben, nachdem die Stadt in und ihre Annahme, zumal gegenüber unberechtigtem 
N beſtimmter Weiſe die Fortführung für ihre Rech⸗ Einſpruch von Außen her, als eine Ehrenſache der 
nung abgelehnt hat. ſchweizeriſchen Nationalſynode. Endlich erklärt ſie 
b „„ Wie die 2Flensb. Nordd. Z.“ aus zuver⸗ ſich damit einverſtanden, daß auf der nicht länger 
1 läſſiger Quelle erfährt, hat die Schleswiger Regie⸗ 8 Synode der Biſchof gewählt D 
5 rung vor 1 Tagen auf Grund höherer, eultus⸗ werde, aber erſtens nur ein durch die That erprobter 
miniſterieller Ermächtigung einleitende Schritte ge⸗ Freund chriſtkatholiſcher Reform, zweitens unter 
than, um die Einführung der deutſchen Unter⸗ ausdrücklicher Wahrung der dem Biſchof in der 
richtsſprache in den Schulen Nordſchleswigs]Kirchenverfaſſung gezogenen Schranken, drittens in 
anzubahnen. ; voller Unabhängigkeit von auswärtigem Einfluß.“ 
München, 24. Novbr. Die auf Anordnung — Die bevorſtehende Nationalſynode dürfte der 
unſeres Magiſtrats erfolgende Beflaggung der 3 der mit einander um die Oberhand 
Kirchenthürme an gewiſſen Feſttagen war bisher ringenden Strömungen fein. Selbſtverſtändlich 
von keiner Seite beanſtandet worden; erſt in neuerer wird die liberale Partei aus dieſem Kampfe ſiegreich 
Zeit, und vermuthlich deshalb, weil die Thürme hervorgehen, ob es aber gelingen wird, den Riß, 
auch am Tage von Sedan bac wurden, ſind der durch die Kirche geht, wieder wegzuſchaffen, das 
Anſtände erhoben worden. Es hat nämlich die bleidt freilich vorerſt noch ſehr fraglich. 
Verwaltung der eee das erzbiſchöfliche Frankreich 
Ordinariat, eine Klage gegen den Magiſtrat wegen * Paris, 25. November. Der geſtrigen 
„Eigenthums beeinträchtigung“ bei dem Bezirks⸗ Sitzung der Nationalverfammlung fehlte es 
gerichte erhoben. abermals an jedem Intereſſe. Die Discuffion des 


. derart vorgenommen wiſſen, daß 


8 ett 
uter Laune vertheidigte, nit] den Zucker⸗Vertrag, welche vor einiger Zeit zwiſcher 
82 g eee e 1 er- Fran id, e 2 d 
tenz ab, theil te Loch ein ider worden. Das zweite Heft wird 
ndet fie 1 Neuerungen de⸗ idat das Recht hätte, eg 
denklich und vertritt dabei die Anſchauung, daß einen Delegirten beaufſichtigen zu I 

dieſe vom Boden der katholiſchen Kirche entfernen Forderung zu rechtfertigen, erzählte der Redner 
und zum Sectenthum führen müßten. Den Brenn⸗ von unerhörten Scandalen, die bei den lezten 
punkt des Streites bildet im Augenblick die Cöli⸗ Wahlen im Vaucluſe⸗Departement, im Departement 
batsfrage. Die juraſſiſchen altkatholiſchen Geiſt⸗ der Rhonemündung u. ſ. w. vorgekommen. Dieſe 
lichen hatten dieſe Frage zum Theil bereits gelöft, Erzählung fand links und ſelbſt rechts großen 
noch ehe die cantonale oder die Nationalſynode Beifall; das Amendement Lochroy wurde darum 
darüber Beſchlüſſe Aeli Wie ſehr die nicht minder verworfen. An den Beſtimmungen 
leitenden altkatholiſchen Kreiſe durch die Prieſter⸗ über die Wählbarkeit der Militärs nahm man ef N 
heirathen empört wurden, hat das gegen keine Veränderung vor, nur wurde der Art. 7 im Süden if Schneefall und Froſtwetter einge- 
den Bieler Pfarrer geſchleuderte Anathema des dahin präciſirt, daß auch die Generäle, welche trotz treten. Hier haben wir naßkaltes unangenehmes 
Berner Sgnodalraths zur Genüge be⸗ dass Alters in der erſten Section des General Wetter. f 
wieſen. Seit jenem Anathema nun iſt doch das ſtabs verbleiben, weil ſie en chef vor dem Feinde Spanien. ö 
volksthümliche Element in der altkatholiſchen Kirche commandirt haben, nur dann als Deputirte Madrid, 19. Nopbe. Die Hoffnungen, die 
aus feiner Unthätigkeit erwacht und hit gegen die wählbar ſind, wenn ſie nicht mehr activ das nicht⸗carliſtiſche Spanien in das tapfere Heci 
Verknöcherungs⸗Beſtrebungen der Conſervativen beſchäftigt find. Ueber den Reſt der Sitzung von Cakalonien und einen erprobten Führer geſetz 
entſchieden Front gemacht. Gegen Pfarrer Herzog ſiſt nichts zu berichten. Man wird wahrſcheinlich hatten, find endlich zur Wirklichkeit geworden. Mit 


fand gefern die Erſatzwahl für „I 
Bath ftatt. Conſervati e 
Sir Trevor Lawrence und der Chartiſt 1 


Tochter am 5. Dezember hier eintreffen. Ma: 
he ftaltet ihr zu & 5 


— William Collie, ein Mitglied der Firma Collie, 
deren Bankerott vor einigen Monaten fo großes 
Aufſehen machte reichte geſtern im Court of Bank- 
zuptey eine Aufſtellung ein, wonach die nichtgedeck⸗ 
ten Verbindlichkeiten des Haufe 1 890 000 Or. 
betragen, denen 729 345 Lſtr. noch nicht liquidirter 
Activ ent zegenſtehen. 

— 26. Noobr. Eine Bekanntmachung der 
Regierung erläutert die Peraker Proclamakionen 


Verbreitung erfreut. Da nun auch die jungen 
Büffeljqäger jetzt bereits bei der dritten Auflage an⸗ 
gelangt find, jo läßt dies auf eine ähnliche Be⸗ 
liebiheit des deutſchen Buches ſchließen. Die bei⸗ 
8 Bilder in Farbendruck verdienen gleiches 
Lob wie diejenigen der anderen Kinderſchriften des 
Trewendt'ſchen Verlages, fie find treu, inſtructiv 
und geſchmackvoll. 


damit beginnen, die kleinen Menſchen an den und unterhaltenden Abenteuer, die Kämpfe und ezzählen auch von den Murmeltbierhen der Alpen, 

1 ute Ausdrucksformen, ſaubere Sprache, correcte Ereigniſſe faſt rag. in ein Kinderbuch über⸗ führen die Kleinen nach Amerika und bringen ſie 

| Bilder, klare verſtändige Gedanken und künſtleriſch nehmen. Sie beleben die Phantaſie, ohne ſie auf ſchließlich in die Geſellſchaft von Löwen, E ephan 
ausgeführte Schilderungen zu gewöhnen. Wie man überſpannte oder ungeſunde Richtungen zu fü, | 

mit leiblichen Speiſen und Näſchereien Kinder weit bereichern die Anſchauungen und bringen in der 

vorſichtiger und ſtrenger halten muß als Erwachſene, Form feſſelnder Unterhaltung mancherlei Belehren⸗ len ohne die vielen und guten Illustrationen, di. 

fo ſoll man auch beim Leſen, und ſei es die leich⸗ des. Dielen Waldläufer har Julius Hoffmann be⸗ ihm beigegeben find. Auch hier begegnen wir nun 

teſte Unterhaltung eines Bilderbuches, auf gute kanntlich für die Jugend bearbeitet und damit ſo correcten und charakteriſtiſchen Abbildungen, foweis 

Diät achten, nicht nur in Betreff des Gulbden | günfige Aufnahme bei den kleinen Leſern gefunden, es die Darſtellungen der Thierwelt betrifft. Ein; 

ſondern auch der Form. Nur gut geſchriebene daß bereits die achte Auflage des intereſſanten indeſſen wäre gegen dieſe Illuſtrationen vielleich 

Bücher mit correctem Satzbau und reinem, gutem Weihnachtsbuches nothwendig geworden if. Das⸗ einzuwenden. Wo man in den Fabeln die Thiere 

Deutſch ſollten in die De der Kleinen gelangen. ſelbe bedarf alſo kaum mehr einer beſonderen als handelnde Perſonen anführt, fie auf Reifen 

Es fehlt an derartigen Kinderbüchern durchaus nicht. Empfehlung, es bat ſich längſt in allen Kinder- ſchickt, Abenteuer erleben läßt, hat der Iluſtrato: 

Der Verlag von Eduard Trewendt bietet a als großer . e und wird | fie nicht ſelten mit menſchlichen Attributen, leidungs⸗ 


den jugendlichen Leſern nur ſolche Bücher, welche auch in ſeinem neuen neren Gewande ſicher und Aus rüſtungsſtücken geſchmückt, ähnlich wie diee 
anregend auf die Phantaſie, bildend auf den Ge⸗ wieder zahlreiche Freunde finden. Die Ausſtattung Kaulbach meiſterhaft in feinem Reineke Fuchs gethan. 
ſchmack, belehrend durch ihren Inhalt, erziehend ‚ft außerordentlich anſprechend. Auch auf die bild- Dieſer iſt aber ausſchließlich für erwachſene Leſer be⸗ 
vermöge der guten Form wirken. Ein glücklicher lichen Beigaben, die Illustrationen des Textes, ſtimmt, welche den Humor verſtehen. Wenn man dem 
Gedanke iſt es, größere Arbeiten berühmter Er⸗ verwendet die Verlagshandlung ſtrenge an Maulwurf aber eine Tabakspfeife, eine Wurſt, einen 
15 für das Verſtändniß, den Geſichtskreis und Die bunten Klexereien, die verzerrten unnatürlichen alla, vn dem Elephanten Cravatten und 
en 


befteiten. Die Geſchichte iſt gut erzählt und wird 
Bo 4 Bilder in lithographiſchem Farbendruck von 
Prof. H. Bürkner, ſehr hübsch illuſtrirt. Die ju⸗ 
gendlichen Leſer werden gern dem kleinen Geſchwiſter⸗ 


eſchmack der Kinder umſchreiben und ein⸗ Geſtalten, welche früher die meiſten unferer Kinder⸗ Ba 
richten zu laſſen. Es eignet ſich zu ſolchem Zwecke bücher ſchmückten und den Geſchmack von Beginn giebt, ſo könnten die Kinder, welche überhaupt 
kaum ein Schriftſteller mehr als Dickens, um ſo an gründlich verbarben, finden wir niemals in den noch gar keine Von ſtellungen von ſolchen Thieren 
mehr, da die Treue und Lebendigkeit ſeiner Sitten⸗ Büchern Trewendt's. Die Bilder find in den haben, leicht irre gemacht werden. Do träfe dieſe 
ſchilderungen und Erzählungen nicht ſelten an Zeichnungen völlig correct, Thier⸗ und Menſchen⸗ Aus ſte lung, abt ſie überhaupt berechtigt wäre, 
elden 5 Alters ſich verſucht. Wir geſtalten entſprechen * nur den Bildungen der nur zwei der f 

ennen wohl alle den Oliver Twiſt, den Chupplewit Natur, fie find auch arakteriſtiſch aufgefaßt in Bilder, alle anderen ſind n be⸗ 
und manche andere, die wir, ſo wie Boy fie ge⸗ Bewegungen und Lebensäußerungen. Die ſeeniſchen handelt. Die Fabeln wird jede Wä 
ſchrieben, den Kindern wohl kaum in die Hand Anordnungen bekunden künſtleriſchen Geſchmack, ſelben Worten den Kleinen wiedererzählen können. 
geben, deren ſtofflicher Inhalt und Darſtellung ſich die colo riſtiſche Behandlung Farbenſinn. „Die jungen Büffeljäger“, ein Naturgemälde 
indeſſen ſehr gut für ſie eignet. Unter dem Mehr noch kommen dieſe Vorzüge zur Gel⸗ aus den Prairien des fernen Weſtens von Nord⸗ 
Geſammttitel „Auswahl beliebter Erzähler des tung in einem kleineren, W Kindern gewid- amerika, wendet ſich wieder an die reifere Jugend. 
Auslandes“ hat Oscar Höcker mehrere derartige meten Buche derſelben Verlagshandlung. „Aus Die eigenthümliche Pflanzen⸗ und Thierwelt inner⸗ 
Erzählungen mit großem Geſchicke für Kinder be⸗ Wald und Flur“ bietet ſich auch ſolchen Kindern halb ihrer geographiſchen Verbreitungsbezirke wird 
arbeitet „Chupplewit“ und Barnaby Rudge“ zum Geſchenke an, die noch nicht leſen können, ſon darin treu und verſtändlich 6nd der junge 
leſen ſich fo gut wie die Originalarbeiten, fie dern von erzählenden Müttern, Wärterinnen, Kin⸗ Leſer erhält ein anſchauliches 
geben ſich als ein ſelbſtſtändiges, lückenloſes Ganzes der ärtnerinnen den Inhalt erfahren wollen. Es Prairien und ihrer lebenden Bewohner, er wird in 
und werden den Kleinen eine hochwillkommene enthält kleine Thiergeſchichten, in welchen die Thiere Regionen eingeführt an der Hand einer einfachen 
Lectüre ſein. aller Welitheile in ihrer Eigenart den Kleinen vor- aber unterhaltenden Erzählung. Uebrigens ſind 

Als eine Bearbeitung anderer Art iſt der | gefühst werden. Dieſe Thierfabeln machen fie die jungen Buffeljäger, als deren Verfaſſer Karl 
„Waldläufer“ längſt bekannt und geſchätzt. Aus nicht nur bekannt mit den heimiſchen Thieren in Mü { 
dem vielgeleſenen und ſehr beliebten Buche von Wald und Feld, mit Hirſch und Reh, mit den reicherte Bearbeitung der trefflichen engliſchen 
Gabriel Ferry laſſen ſich die meiſterhaften Schilde⸗ bunten Vögeln, mit Maulwurf, Kuckuk oder Dachs, Jugendſchrift von Capitän Mayne Reid „The Roy 
rungen des amerikaniſchen Waldlebens, die ſpannen⸗ deren Lebensgeſchichte, Abenteuer, Gefahren, fie! Hunters“, welche in ihrer Heimath ſich bedeutender 


winden mußten, im Geiſte miterleben und ſich ſchließ⸗ 
PR an der Rettung der kindlichen Helden mit⸗ 
reuen. 

Ein letztes Buch „Kinderbühne“ trägt der thea⸗ 
traliſchen Liebhaberei der kleinen Mädchen Rech⸗ 
nung, die ſich gemeinſam mit nichts lieber unter 
halten als durch Komödie ſpielen. Wir finden in 
dem Buche fünf Stückchen, meiſt Mädchenrollen ent⸗ 
haltend, der kindlichen Auffaſſung und dem Dar⸗ 
ſtellungsvermögen der jungen Welt angemeſſen. 
Es giebt gule und unbedemende Rollen darin, mit⸗ 
unter ſogar ein kleines Liedchen nach befaunten 
Melodien. Dieſe kurzen leichten Spiele dürften 
nicht nur viel Freude bereiten, ſondern auch Beſchäſ⸗ 
tigung für manche Stunde bieten, die eines ge 
wiſſen Ernſtes nicht ermangelt. Denn manche Vol 
bereitungen zu ſolchen Aufführungen erfordern d 
mehr Arbei und Ausdauer, als man fie ſonſt an 
ein bloßes Kinderſpiel zu verwenden pflegt. Und 
das iſt auch don Nutzen. s 


Rn TFT ATR AA SR 


. 


„ e re e 


geſchickt, um den Aman zu erbitten, den Reuf 
Piſcha ihnen gewährt hat. Die Bevölkerung hal 
auf bie Ankündigung, daß der Anbau des Kaffees 


und erklärt, die Annexion des Landes fei niemals 
angeſtreb ervois ertheilten Inſtructionen 
ihm anbefoblen, fein Eingreifen auf Sicher⸗ 


JJC 
a 


Thorn, 25, November. iſtrat und Stadt: Berlin, 27. Novhr. 


ung der Perſon und des Vermögens zu be⸗ frei für Alle fein olle, den Oberbefehlshaber als] Perordnete baben ſich gegen den Beitritt zu dem JR 33 s 
Seen fa eber jeden zur Annexion führenden Sehe 1 Die Ei Neu 190 1 5 5 — 15 9 5 > . — 920 u 0,30 
ritt unterſagt. auptſtadt des Gebietes, über welches Reuf Paſcha 


Nov.⸗Decbr. 201 
April⸗Mai 43, 


Nov.⸗Dechr. 157 
April⸗Mai 15) 


. sen 25 weil einzelne Beſtimmungen des Statuts, welches ohne 

den Oberbefehl en hat, zäglt eine Bevölke⸗ Bugiehung der großen Städte abgefaft ift, bedenklich 

rung von Ye 8 30 000 Seelen. Das Emirat ſerſchie nen. 

von Harrar beſteht größentheils aus Somalis und 

einer Miſchung von Arabern und Gallas, welche im 

Ganzen mehr als 1% Millionen aus machen können. 

Die Berölkerung iſt fleißig und widmet ſich dem 
andel Der Bericht Reuf Paſchas ſchildert das 
and als ausnehmend von der Natur begünſtigt, 

reich und ohne Mühe alle Producte Ae ptens er⸗ 

zeugend, außerdem Myrrhen, Weihrauch und be⸗ 


200,50 Fp / % Ufo 3,70 3,70 
213 do. % e. 3,20] 3,20 
do. 4½ % do. 100,20/100,20 
156,50 Berg.-Wärk, Siſt] 76,70 77 
158 ſsombardenlex. E. 189,50. 85,50 
Jramoſen 5 1 1508 


Amerika. 

* Aus Cincinnati ſchreibt man der „Allg. 
tg.“: Die 3281 der Freimaurer des 
taates Ohio hat Beſchlüſſe geſaßt welche auf eine 

Anerkennung und Gleichſtellung der neben ihr 
9 Großloge der Farbigen adzielen. 
Die Aufhebung der Sklaverei in den Vereinigten 
Staaten hatte nämlich nicht vermocht ſelbſt eine fo 
humanitäre Einrichtung, wie den Freimaurerbund, 
ur Ueberwindung der deſtehenden Vorurtheile und 
es Racenhaſſes zu zwingen. In Folge deſſen fand 
zwiſchen weißen und farbigen Maurern keinerlei 
offizieller Verkehr und keine gegenfeitige Verbindung 
ſtatt. In Amerika geächtet, wandten ſich di 
farbigen Maurer vor einigen Jahren mit der Bitte 
um Anerkennung ihrer Rechle an die europäiſchen 
Großlogen, bei denen der Herausgeber der frei⸗ 


Vermiſchtes. 


— Die am 27. November N No. 48 der 
Gegenwart“ von Paul Lindau, Verlag von Georg 
Stilke in Berlin, enthält: Ein Jubilar, Von Julius 
Duboc. — Der Wiener Bäcker und ſeine Feinde. Er⸗ 
innerungen aus Conſtantinopel (Auguſt 1875). Von 
Karl Braun. II. — Literatur und Kunſt: „Der junge : 2 8 
ſonders Kaffee in einer wo möglich noch beſſeren] Göthe Seine Briefe und Dichtungen von 1764—1776. ril⸗Mai 70 Deſt. Banknoten 177, 90.177,95 
Qualität als Yemen. Ich freue mich, „onen dieſ Eingeleitet von M. Bernays. Beſprochen von M. Car: ung. Schaßz⸗A. u. 97,50 91, S0 P ecfelerz. Lond.] 20,19 — 
Einzelheiten mittheilen zu können. Der Marſch nach riere. — Das Ende meiner Lehrlingszeit. Aus dem Ungar. Staats⸗Oſtb.⸗Prior. II. E. 64,75 
Harrar die freiwillige Unterwerfung des Emirs und Pa tal e Aden Mare, — Felt e 5 

der Bevölkerung, der Reichthum des Landes werden Mauftkali de dend n hen Meteorslogiſche Depeſche vom 27. Nopbr. 
Baron. Term. . Wind. Stärte. Dimmelzanficht. 


A Aare pr matiſche Aufführungen. „Nathan der Weile.“ Beſprochen 
dem Handel ein neues Gebiet öffnen. von O. v. ge 25 Peihnachts rene June — 


Rumäniert. 29,20 28,70 
ov.⸗Decbr. 24,90 5 ein. Slſendahn 09,50 109,60 
RübölNov.⸗Dzbr. 73,30 72,70 2rRer. Freditang. 337 5,337.50 
April⸗Mai | 74,70] 74 uren (%) 21,90 21,25 
i Den. Silderrente 65,200 65,20 
Nov.⸗Decbr. 46,80 47,20 Puff. Banknoten 268,15 68 


| N 7 5 ———  — | vorle. Von O. v. L. Literariſche Ueberſicht. Von P. L. 340,8 — 7,7 SW bedeckt. 

maureriſchen Zeitſchrift „Bauhütte“, J. G. Findel - Notizen. * r Beast 340.4 — 70 S825 ens gan bedeckt 

in n ihre Sache vertrat, und De mit fo Danzig, 28. November. In Glogau ift, wie die „P. 3.“ berichtet, ein Stockolm 342, 1— 4,8 NNO näßig ald bedeckt. 
utem Erfolg, daß zunächſt die Loge „Balduin“ in A pothekerlehrling durch einen Hauskuecht erſchla⸗ Helſinabr T— — N ſlebhaft Strom S. 


Zur Hebung von Zweifeln ift jetzt ausdrücklich. gen und bei dieſer Gelegenheit die Summe von 
darauf e worden, daß nach § 3 No. 3 des 9000 A. aus bee Kaffe des Principal n mare 
Geſetzes vom 20. Juni d. J. zum kirchlichen Ver Der Hausknecht iſt flüchtig geworden. 


mögen insbeſondere auch die Erträge der in neuerer in Ei i Geilen⸗ 
Zeit unter verſchiedenen Benennungen eingeführten, „ a Re 


Feldzug gezogen war, ſeit dieſer Zeit jedoch nichts mehr 


eipzig und in der Folge auch der deutſche Groß⸗ 
logenbund die Anerkennung der Prince Hall Groß 
300 in Boſton und der Farbigen Großloge von 
Ohio ausſprachen. In Folge deſſen ergriff die 
deutſche Hanſelmann-Loge in Cineinnati auch biz 


Noskan 333,4 


‚US — bewölkt. 
Memel. 340,0 — 3,7 NO 


O ſſccchwach o deckt. 
8 febhaft bedeckt 
1 — 5,40 . eckt. 
: ; ; 0 . . 1388,9— 3,3 O0 ir Tzogen. 
innerhalb der katholiſchen Kirchen mittels Rundgängen, a 1998, ei | : 
Jpfergängen und in anderer Weile abgehaltenen atbns. 37,34 80 Hart 1 
N 
O 
S 


ie Initiative, und die innerhalb der de Qvf a Zogen. 1 3 0 = rs 

Großloge von Ohio gefaßten Beihlüffe find de: | Sammlung en gehören. Die Kirchenvorftände olen öͤöÄXk 7 10 % [mare en 

Art, daß die rech hach Gleich ellang der farbigen | demgemäß darauf aufmerkſam gemacht werden, daß d daſelbſt empfing, nicht ſehr erfreulicher Art. Seine Berl 36/0 — 140 Ich ganz bedeckt. 

Großloge ſicher in Ausſicht fteh'. Dieſes Vorgehen bude on as de 12 a Gattin nämlich, die er vor fünf Jahren zurückgelaſſen 851 . 1834,61— 2/9 ſtürm. trübe. 

dürfte in den Vereinigten Staaten große Sen- durchlaufende Poſten, 1 oo Sahrestehnungen über] batte, war zu einer zweiten Ehe geſchritten, da ihn, Breslan 331•.— 2% ſcchwach bedeckt Schnee. 

ſation hervorrufen und von weittragenden Folgen das Kirchenvermögen in Einnahme und Ausgabe ge; wie wir im „Echo“ leſen, auf Antrag feiner Frau, das Brüſſel. . 337,1 — 0,4 NW ſchwach bewölkt. 

ſein, denn es beſtehen nunmehr faſt in allen ſtellt werden müſſen. Auf etwaige Verſtöße 2 — biete einſchlägige Geſetz für tobt erklärt hatte. Wiesbaden 332,2 — 1.0 N ſchwach bedeckt 

Staaten Organiſationen von Farbigen. Geſetesvorſchrift ol bei der Vorlegung der Jahres, 27 T Egg 1 ee ne ehe 

ten. rechnungen aufmerkſam gemacht werden. Aumelbungen beim Da zi er Standesamt. Trier 3 8 wach Nebel. 
Aegyy 8 2 9 Paris. 337,8 — 02 ſtille ganz bed. 
Das Rundſchreiben, in welchem der ägyp⸗ 27. Novem ber. ABER, 


SS e 26. Nov. In den hier am 23. 

und 24. d. M. ſtattgehabten Ergänzungs⸗Wahlen der 
Stadtverordneten iſt der Wahlkampf hartnäckiger, S 
denn im vorigen Jahre geweſen. Annähernde Reſultate 
wurden nur in der I. und II. Wahlabtheilung erzielt: 
keine Partei trug den Sieg davon, da jede nur einen 


tiſche Miniſter des Auswärtigen, Nubar Paſcho, 
den Vertretern der Mächte die Eroberung de! 
Landes Harrar durch die ägyptiſchen Truppen 
angezeigt hat, lautet wörtlich: „Kairo, 8. November 
1875. Im Auftrage Sr. Hoheit, meines erhabenen 
Herrn, habe ich die Ehre, Ihnen anzuzeigen, doß 
die ägyptiſchen Truppen, die 1200 Mann ſtark am 
19. September unter dem Befehle Reuf Paſchas von 

eyla ausmarſchirt find, ihren Einzug in der 

auptſtadt Harrar am 11. October gehalten haben. 

er Emir von Harrar hat nicht den Einzug der 
Truppen abgewartet, um durch ſeinen Sohn, den 
er zu dieſem Zweck an die Grenze geſchickt hat, feine 
Unterwerfung zu erklären. Er hat dieſelbe in 
eigener Perſon aufs Neue dem Oberbefehlshaber 
Reuf Paſcha erklärt und als beſondere Gunſt erbeten, 
als der Erſte unter dem Befehl des General⸗ 
Statthalters der Regierung Sr. Hoheit dienen zu 
dürfen. Se. Hoheit hat dieſe Bitte günſtig 
aufgenommen. Der Emir wird den Vorſitz in dem 
Rathe führen, welcher ein en werden wird, umRedi 
u ſprechen. Der Oberbefehlshaber hat unterwegs 
bie . —— der verſchiedenen Stämme ent⸗ 
gegengenommen, deren Gebiet er durchzog. Nur die 
Gallas haben bei zwei Begegnungen Widerſtand 
geleiſtet, aber zurückgeſchlagen haben ſie ihre Frauen 


Ve e 
eee Geschäfts-Eröffnung, 


Ertrafahrt 
von Danzig und allen Stationen der 

Einem hochgeehrten Publikum und meinen werthen Freunden die er- 
gebene Anzeige, dass ich mit dem heutigen Tage im Hause 


Cöslin⸗Danziger, ſowie der Stargardt⸗ 
Poststrasse No. 3 


Cöslin⸗Colberger Zweigbahn bis incl. 
eine 


Trampke nach Berlin 
am 6. Dezember d. J. 

Oigarren-& Tabak. 
Handlung 


Geburten: Schmiedegeſ. Ernſt Aug uſt Penkwitz, [Gewerbeblatt für die Provinz Preußen.] 

, Seemann Carl Friedr. Robert Stender, S. — Inhalt der geſtern ausgegebenen No. 35: Anwendung 

Schiffszimmergeſ Louis Eduard Krud, S. — Arbeiter] der Waſſerſäulenmaſchinen. — Eine neue Methode zur 

ranz Otto, T. — Secretair der II. eſtungs⸗Inſpection Hefebereitung. — . Klaſſe III. 
j la 


arl Heinrich Thomaſchke, S. — Colporteur Friedrich if tein⸗ . d 8⸗Induſtrie. 
von den aufgeſtellten Candidaten durchbrachte. Ungünſti⸗] Kolbe, T. — Uneheliche Geburten: 2 5 — n ede Miitheilungen 5 


ger geſtaltete es ſich in der III. Wahl⸗Abtheilung. Hier Helrathen: Tiſchler Gottl. Reimann mit Amalie] tizen. — ücher. 
d von den aufgeſtellten Candidaten, welche beide] Clara Reichel. — Schloſſergeſ. Johann Heinrich Franz 2 . 8 — nenn 
Bewohner der Neuſtadt find, Niemand durchgebracht, Grafenberg mit Renate Wilhelmine Engel. — Tiſchler In einem der 9 medic ⸗pharmac. Fach⸗ 
ſondern die beiden ausſcheidenden der conſervativen Bars | Alexander v. Sadin mit Wwe. Wilhelmine Amalie blatt meldet Prof. Dr. öppert, der Neſtor der Univer⸗ 
tei gehörenden Stadtverordneten wiedergewählt. Der] Gehrmann, geb. Bigatzki. — Arb. Joh. Biliczki mit | fität Breslau, deſſen gewiſſenhaften Beobachtungen wir 
Sieg war freilich kein glänzender, da die überwiegende fer — Arb. Aug. Ferdinand Adam mit ſſo viele maßgebende Aufſchlüſſe über die an a 
Majorität nur aus einigen Stimmen beſtand. wohl. exotiſcher Pflanzen verdanken, daß im kleinen Warm⸗ 
Todesfälle: T. d. Schuhmachermſtr. Carl Heinr.] hauſe des dort. botan. Gartens a 
Pa 6 T — T. d. Maurergeſ. Herrmann Pulkowski, die durch ihre wunderbare nährende Kraft 
2 M. — T. d. Arb. Johannes Stenzel, 5 M. — T. d. bemerkenswerthe Coca⸗Pflanze aus Peru, Erythroxylon 
Coca Dec., endlich zum Blühen gekommen fei.“ 
8, 51 J. S. d. Hautboiſt Je länger des unwirkſamen, getrockneten Materials 
Friedr. Dieball, 6 W. Frau Julianne Köhle, geb, Koſch⸗ — — die volle e der überraſchenden 
5 Nähr⸗ und Heilkräfte durch die dentſche Gelehrten⸗ 
welt anſtand, um ſo rückhaltsloſer iſt dieſelbe, ſeit in 
den Prof. Sampson’sohen Coca- Heilmitteln der 
Mohrenapotheke Mainz den hilfeſuchenden Kranken und 
Geſchwächten Präparate geboten werden, welche in 
concentrirter Form (Pillen und Eſſenzen) alle Heil⸗ 
kräfte dieſer wirklich unvergleichlichen Pflanze unver⸗ 
ſehrt enthalten, indem der dieſelben conſtituirende 
Extract im Heimathlande aus der friſchen Pflanze 
bereitet wird. 


Winterſchuhwaaren: 


Ballitiefeln, Ballſchuhe, Filzgalloſchen, hohe und gewö nliche Gammiſchuhe 
Einlegeſoglen, feine Volsto les ſchube a 3—3%, a Se alle Sorten Schu 
waaren für Herren, Damen und Kinder in den beſten Fabrikaten und vorzüglicher 
Auswahl zu den ſolideſten Preiſen. 


Eine Partie ſolider Mädchen⸗ u. Kinderleder⸗ 
ſiefel, ebenſo eine größere Partie feiner Leder⸗ 
Damentaſchen, Geld⸗ und Reiſetaſchen vasen mie zu ſehr 
billigen Preiſen zum Ausver kaufe geſtellt 

eu Weihnachtsgeſchenken eniesten wir ine fc: große 
Auswahl in neueſten ſehr billigen Petroieum- 


Die Maul: und Klauenſeuche unter dem Rindvieh im 


Schiffs⸗Liſten. 
deſteha en Kreiſe ſcheint nunmehr erloſchen zu ſein. Die nen 


Neufahrwaſſer, 27. Nov. Wind: O. 
Geſegelt: Rembrandt (SD.), Binkhorſt, Amſter⸗ 


dam, Getreide. 
Nichts in Sicht. 


Das Paſſagiergeld für die Hin⸗ und 
Rückfahrt iſt gegen das tarif näßige Fahr⸗ 
eld um die Hälfte ermäßigt. Die Rück⸗ 
fahrt von Berlin kann nach Belieben mit 
Gurt fahrplanmäßigen Perſonenzuge — 
Courierzüge auegenommen — bis zum 
19. Dezember er einſchließlich zurückgelegt 
werden. Das Nähere ergeben die auf un⸗ 
feren Bahnhöfen ausgebängten Placate. 

Stettin, den 12. November 1875. 


eröffnet habe. 


2 2 Genügende Kenntnisse, die ich mir durch langjährige Thätigkeit in 
Directorium = dieser Branche erworben, setzen mich in den Stand, gute Waare bei billigen Lampen jeder Art. Menefte petroleum - KOM) = Apparate 
der Berlin: Stettiner Eiſen⸗ Preisen zu verabreichen und wird es stets mein Bestreben sein, durch reelle und Geſchurke, nur beſte Fabrikate, zu außergewöhnlich billigen Preiſen, ſowie unſer 
bahn⸗-Geſellſchaft. Bed enuug mir das Vertrauen eines hochgeschätzten Publikums zu erwerben, Al aroßes Lager in Galanterie- und Kurzwaaren 


Ich bitte um geneigten Zuspruch und zeichne 
hochechtungsvoll 


Paul Zacharias. 


„Danzig, den 25. November 1875. 


. 


. „ Sturmlaternen, Sturmwandlam pen, jede Art Laternen, ſtark gearbeitet, empfehlen 
wir zu neuen, billigſten Preiſen. 


Oertell & Hundius, Langgaſſe 72. 


Heliograph. Havanna-Oigarren 
RE ſehr feine a Mille 60, 75, 90, 120 K. 
Apparat zur Gelbftan ertigvug von Unsortirte Havanna 43 k. 54 AL 
Photographien — liefert Bilder bis zur Aechte Cuba-Cigarren in Original- 
Große von Cabinetphotographien. Jeder, Baſt⸗Packeten zu 250 Stu f a Mille 60 K. 
ſelbſt ältere Kinder können damit operiren. Manilla-Cigarren a Mille 60 A. 
e ns nn a Sa Havanna - Ausschuss - Cigarren 
: Handiwerkzeng vereini inan en Wan 
alle Werkzeuge in ſich. Preis 19% <hle. Or igiaal⸗Kiſten 500 Stück) a Mille 39 Mk. 


Das Recept, 


nach welchem man in Wien, 
Prag und in den böhmiſchen 
Bädern den wegen ſeines vor⸗ 
glichen Geſchmackes nnd wegen 
einer prachtvollen Farbe welt⸗ 
berühmten Kaffee bereitet, beßeht! 
einfach darin, daß man dem 
Bohnen Kaff“e eine Kleinigkeit 
Otto E. Webers Feigen: 
Kaffee“) zuſett. 


8 BZ n DRITTEN 


Sächsische Lebens-Versicherungs- ; 
Spar-Bank zu Dresden. 


Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß wir den Herren 


3 5 per Stck. roma, Geſchmack und Brand vorzüglich. 
Zu, haben in der Fabrik von 5 Gustav Krosoh & Oo. in Danzi ah uit werf ſtenß om Fier A. — — 
Otte E. Weber in Berlin f ſeit Iuli a. e. de General⸗Agentur obiger Bank für Oft- und Weſt⸗Preuhen nber, Nen, gasbell, nie verlöfchenn, ohne Chlürder . nr 


tragen haben. 


er i 
e ei 31. Preis Berlin, den 20. November 1875. 


a Pfund 1 Mark. — Bei Entn 
von 5 Pfund Zufendung fene dme 


Preis: 1%, Thlr. Kite 74 Sgr., beim Bredlan, Weidenſtraße 22. 
Fabrilanten E. R. Winzer, Berlin 0 

W., Kaclſtraße 14. 1608 8 * J 
IE LO I FREE 


Die Sub-Direetion. 


En 
Bezug nehmend auf vorſtehende Bekanntmachung, halten wir uns zur Vermitte⸗ i 
lung von Lebens⸗, Ausſteuer⸗, Sterbekaſſen⸗ und Gvartaſſen⸗Berſicherungen gegen 


billige Prämien beſtens empfohlen. 
Gustav Krosch & Co. 


Die neueſten und beiten 


Petroleum-Kochöfen 


einzig wirklich 
dunſtfrei, ſpar⸗ 


Universalhandwerkzeug 
ist gleichzeitig: Hammer, Zange, 
Melssel, Schraubenschlüssel, 


Danzig, den 20. November 1875. 


Da 


Saum, ae, gra, ee. 
ſam und gefahr⸗ r 


. h . . Im Soh IL e, e eee. 
8 — ef rt und Special-Agenten werden in der Provinz gegen hohe Brovifion — per ee rl WIRTH G 
Sent u geſucht. 7 | seiner Vielseitigkeit wegen sämmtllohe 27 e,. 5 C 
Besteht seit 1847, andern Werkzeuge entbehrlich SEAT * 
Schwassmann hand gg Bra See und lackirt pr. SCN NER. 
3 Wang Stk. Mk. 4. (998 
— arg: Rz NE H. Sohönfeldt, Fabrikant, Berlin, —# BRAUNSCHWEIC, B _ * = 
R e “ Leinzigerstrasse 134. übernimmt in Städten über 
Sohwasam R ei IMS — 3000 Einwohner sofort ein 
— en Petrolenm⸗ = ö 777 Depot ganz neuer, 
unter welchem Nauen ene belieb ! & ine Nosten und Trano er iesuranser 
und in vielen Geſchg . . Artikel ohne Concurrenz. 


x; | @utgelegene solide Spiel-, Cigarren- 
AR: oder Specereihandlungen mit disponiblem 
flotten jungen Verkaufspersonale wird vor- 


gezogen, Offerten an M. Herz & Co. 
# lin Leipzig. 960 


FF 
Practiſchen Unterricht 
n Eu \ nebſt Converſation und Correſpondenz im 
oyueay any BUN 3 u. Franzöſiſch n, 
Vorräthig in ©. Er r ‚ ſowohl einzeln als auch in Cirkeln, ertheilt 
Vorräthig in E Sen — 9 Dr. Rudloff, Kohlengaſſe 1, 


alas fret gratis. (8760 
Ber zen Unterrichts:Girkel 
werden noch einige Tpei 
billiges Honorar geſucht. eilnehmer gegen 
Adr.fien werden unter E. Z. in der 
Exp. dieſer Ztg. erbeten. a.” 
Auch hrisflich 
werden in 3—4 Tagen Sypbilis und Haut 
kraukb. gründl. geh. d, Speeialarzt Dr, 
Meyer, Berlin, Taubenstr, 36. 


Depot bei Herrn Bernhard Braune in Danzig. (917 i 


Spreiuları Dr.med Meyor, De, ee ne 


£ orgen preuß. in einem Plan, 
Knertirafe 9, Weizenboden, nebſt Gebäude und Torfbruch 
heilt auch brieflich Syppilis, Geſchlechts⸗, von 12 Morgen preuß., beabſichtige ich 
Frauen⸗ u. Hautkrankheiten felbit in den getheilt oder im Ganzen zu verkaufen. 

bar näckigſten Fällen, mit ſtets ſicherem und 8 A. Tornier. 
ſchuellem Erfolge. (2571 Neu⸗Wartſch bei Prauſt. 


zug von Nichters 
5 zig kommen. 


Jerle 
sg 
SEE 


gs⸗NMuſtaft in Zei 
e 


ET RE 


unfere freund: BEE 


Geſern Abend entſchlie 
= lter von 1 Jahr 


liche Hedwig im 
4 Monaten. 

Max v. Dühren u Frau. 
Danzig, den 27. November 1875. 
Den zu Straßburg im Elſaß am 20. No⸗ 

vember erfolgten Tod feines Stiefſoznes 
und ihres Bauders des } 
j Stud. jur, Alfred Henning 
zeigen tiefbetrübt an, l 
Stadt: u. Kreis⸗Gerickts⸗Rath 
Skopnik nebſt Kindern. 
Danzig, den 27. November 1875. 


Die größte Erſparniß bietet unſer 


liefert: ja ſogar die nicht ganz feinen Sorten Ka 

3 AA 

Nich Gottes uner forſchlichem Wege ſtarb e 
geſtern den 27. d. M., Vormittag 11% 

Uhr auch, unſer letztes Kind George! Jahr 

7 Mongt alt am Scharlachfieber, er 

fol t feiner vor 6 Tagen vorangegangenen 


Schweſter. 

Die tiefbetrübten Eltern 
100) Eugen Lewerenz u Frau. 
Brennereicampagne; 
5 18756. 
Deutſcher Brennerei⸗Kalender 


> für 1875/6. Preis 3 Mark. 
= Böhm. Branntwein - Brennereis 


Kun de. 
7. Auflage. Preis 6 Mark. Die g 
Verlag von Reinh. Kühn in 


„ Elilengießerei Maschinenfabrik 
Carl Kohlert, Otto Most, 


Maſchinenf 
R. Wolf 


im Buckan⸗ Magdeburg 
Baus feit 12 Jahren als Specislität : 


ahrbar und für ſtationäre Betriebe. 


Billigſte 
Bezugsquelle 


2. von 
Büchern, Mufifalien, Kunſt⸗ 


blättern Weidengaſſe 35, 8 
- empfiehlt ſich zur Lieferung und Anfertigung von 

Edwin Schloemp, Tampfmaſchinen, ſtationaire, aller Syſteme und jeder Größe, 
75 Buchhandlung zin Leipzig. Schiffsmaſchinen und Locomobilen, 7 . 
o ataloge gratis. Pumpen der verſchiedenſten Arten, auch für Brunnen jeder Tiefe, 
e uſerdungen franco. e Armaturen, Hebevorrichtungen, Winden, Krähnen und 
— b ammen 

ET Hpdranuliichen Motoren, 


Werkzengmaſchinen, namentlich ſchwere für Keſſelſchmieden und Schiffswerflen, 

Completen Ein richtungen für Schneidemühlen, Mahlmühlen, Oelmühlen, Cement⸗ 
fabriken, Brennereien, Brauereien zc., ehe 

Snfftiiden in Eiſen und Metall jeder Größe und ſteht die reichhaltige Modell ⸗ 
ſammlung zur Verfügung, 

Zehmguß und Hartguß jeder Art, 

Keſſel aller Eyſteme, beſonders Röhrenkeſſel neueſter Conſtruction, 

Blecharbeiten, Brücken, Träger, Dachconſtructionen zc. ꝛc., 


Außerdem wird ein ſtändiges Lager unter⸗ 
halten von: 


allen gangbaren Guſtartikeln, wie: Kreuze, Gitter, Conſole, Gartenbänke und Tiſche, 


Dr e 
Dampfer - Verbindung 
Danzig Stettin. 


Dampfer „Stolp“, Capt. Marx, geht 
E den 30. Novbr. c., von hier nach 


tettin 
Güter⸗Anmeldungen nimmt entgegen 


Ferdinand Prowe. 
Dr. med. F. Haase, 


de 57e, B. Er gebohrte re = 
„ 82 - ampfmaſchinen bis zu 16 Brerbelcaft, 
Langga e No 83, 2 Tr. Pumpen, Winden, Armaturen und Transmiſſtonstheilen, 


Künſtliche Zähne, Plombiren, Behandlung 
von Zahn⸗ und Mundkranlheiten. 


Neue fürk. Pflaumen u. 
Pflaumenmus 

©. ee iſchmarkt 26. 

Alle Sorten Dampfkaffee 

(reinſchmeckend) empfiehlt 


C. Schwinkowski, 
=. Fiſchmarkt No. 26. 
on allen Eiſen⸗ Präparaten iſt am 
leichteſten zu verdauen das 


osphorſanre Eiſen⸗ 
5 ar bul⸗ Waser, 


bereitet nach Vorſchrift des Herrn Geh. 
Obermedicinalraths Prof. Dr. Woehler 
zu Göttingen, welches ich den Herren 


Senne ert in geneigte Ceinnerung Von heute ab ſteht das durch Um⸗ und Neu⸗ 

„Hine G elite um bau vergrößerte untere Local der Gambrinus⸗Halle 

mann Lietzau. (Familien⸗Salon) dem geehrten Publikum zur 
Igefälligen Benntzung bereit. 

Adolph Korb. 


Holzmarkt No. 1. 


Kleineren Keſſeln verſchiedener Syſteme, 
Locomobilen. 


Reparaturen aller Art werden auf das Prompteſte zu ſoliden 
Preiſen ausgeführt. 

Gefä ige Anfragen wegen Preiſe ꝛc. werden umgehend beantwortet und jede ge⸗ 
wünſchte Auskunft bereitwilligſt ertheilt. 


Göttingen, im November. 
D R. Mahn. 


Hunhadi⸗Jauos⸗ 
Bitterquelle 


erhielt ſo eben 
BE frische Sendung. 


Hermann Lietzau, 


Holzmarkt 1. 
MB. Wiederverkäufern gewähre den 
höchſten Rabatt * 5 
1E 


Trauben-Brusthonig 
fabricirt unter Controle des Hrn. 


enn 


ten Schulkenntniſſen ſucht 
H. M. Herrmann. 


u 


81 


Dr. Moritz Freytag, 
Königlicher Profeſſor in Bonn, 


allein echt 


mit nebigem Fabrik⸗ 
à Fl ſche l, 1% u 
a 5 h 

3 Marl. 
In Danzig bei: 


Richard Lenz, 
Haupt⸗Depot, 


Brodbär u. Drognenhdlg., 
rodbänkengaſſe 48, 
vis-a-vis der Gr. Krämergaſſe. 
Ferner bei Maguns Bradtke, 
Colonial- und elicateßwaaren⸗ 
Handlung, Ketter hagergaſſe 7, 
Ecke des Vorſtädt. Grabens und 
J. G. Amort, Colonial⸗ und Des 
licateßwanren-Handlung. Lauggaſſe 
No. 4, Ecke der Gr. Gerberg. 


Na fkrfeife 


vorfüglicher Güte empf. Albert Neum ann, 
Langenmarkt 3, vis-a-vis der Bö ' ſe. 
G 7 jeder Größe, billigſte 
eldſchr ünfe Preiſe H. Goldberg, 
Comtoir und Lager, Berlin, Neue 
Fridrichsſteaße 71, Zeichnung gratis. 


Feinſter Wein-Moſtrich 
aus der Fabrik von 
Bernhard Braune 


in Danzig, 
nach franzöſiſcher und Düſſeldorfer Art bereitet, 


In Königsberg prämiirt mit dem I. Preis, 
der großen ſilbernen Medaille. 


Die 
Bernſteinlack. 
GCabrik RR 

pfannenschmidt &!Krüger, 


> P. % 7 c 08 
empfiehlt ihre ſämmtlichen Lacke, jowie Siccativ, Yeindt und Firniß (hell und dunkeh, 
Specialität: Fußbodenlacke. 
Niederlage für Danzig zu Fabrikpreiſen allein bei Albert Neumann, 
Laugen markt 8. 


f : SEHEN res n 
200 Gramm borzü 
„Gottſchalk'ſcher feinſter Berliner Familien⸗Kaffee“, BE 


welcher ohne auch nur die geringſte Beimiſchung von Kaffee — ein äußerſt geſundes, wohlſchmeckendes und kräftiges Getränk 


ees durch ſeinen feinen Geſchmack übertrifft. 


M. Gottschalk Söhne, Berlin NO., Friedensſtraße 34, 35. 


abrit und Keſſelſchmiede 


Locomobilen "ER 
mit ausziehbaren Höbrenkefleln, 


Preisſiſten und Referenzenverzeichniſſe werden auf Wunſch geſaubt. 


= empfiehlt 


. 3937 


23 
2000 Mark 
Belohnung, 


wer mir in ganz. Danzig nebſt 10meiligem 
Ursteeife ein gleich großes und elegantes 


Lager feiner Tafel Confitüren, 
und zu ſolch billigen Preiſen nachweiſt, wie 
jetzt das meinige hier iſt. 


CE. Reinke, 


Conditor aus Berlin, Glockenthor 3. 


Der Verkauf 
meiner ſämmtlichen prämiirten Marzipan⸗ 
Weihnachts⸗Ar c ikel beginnt ſchon am 1. 
Dezember in großer prächtiger Auswahl zu 
äußerſt billigen Preiſen. 


E. Reinke, 
Glockenthor No. 3. 


fnallbon bons 


mit doppelten Petarden in großer Auswahl 
ſowie täglich friſchen Nand⸗ Marzipan 
und Thee⸗Confect empfiehlt 


E. Reinke. 


Zeichen-Vorlagen 


nach Jalien find wieder eing troffen in 
L. G. Homann’s Buchhandlung. 


Wiederverkäufern 
empfehle Wachsſtöcke, 
Baumlichte, Baumlicht⸗ 
halter, Eau de Cologne, 
aaröle, Seifen ꝛc. zu 
ehr billigen Preiſen. 
Franz lantzen, 
Hundegaſſe No. 38. 


Be Pe 
Steinkohlen zur Haushaltung, 
büchen. Kloben⸗, Shen. und 


Sparherdholz, 


cht. Kloben=, Ofen⸗ und Spar⸗ 
herdholz, 


geruchfreien Stich⸗Torf 
offerirt billigſt 


Rudolph Lickfett, 


"Shänes trockenes und 
großklobiges Buchen⸗Holz 
Benno Loche, 


Comtoir, Hundegaſſe 65. 
"in Viertel-Loos der preussischen Klassen- 

lotterie wird zu kaufen gesucht. Adr. 
erbeten unter No. 1021 in der Expedition 
dieser Zeitung. 


Ein Haus mit Garten 


wird in Zoppot, im Oberdorſe gelegen, 
zu kaufen geſucht. 
Es wild gebeten, Adreſſen mit 
Breisangabe bei Herrn Werner 
Heffmann in Zoppot abzugeben. 
Ein Haus in guter Gegend wird mit 
1000 — 1500 „ Anzahlung zu kaufen 


Igeſucht. Adr. w. u. 994 in d Exp. d. Ztg. 


erbeten. 


Eine friſchmilchende Kuh iſt 
wegen Mangels an Jui, 
Klein Schellmühh, 
zu verkaufen Wärterbans So. 18 
urch das landwirthſchaftſiche Eentral⸗ 
D Verſorgungs⸗ Bureau der Gewerbe⸗ 
Buchhandlung von Reinhold Kühn 
in Berlin W., Leipziaerſtraße 14, werden 
geſucht: Inſpectoren, Rechnunggführer, 
Eleven, Brennereibeamte, Förſter, 
Gärtner und Wirthſchafterinnen. 
Honorar nur für wirkliche Leitungen. 
Ein Müpfenwerftähren der eine Reihe 
von Jahren einem großen Mühlen⸗ 
Etabliſſement ſelbſiſtänd g vorgeſtanden, ſucht 
baldigſt als folder Stellung, 
Gef. Adr. u. 1025 i. d. Exp. d. Z. erb. 
Kr ein ländliches Grundſtück mit darauf 
befindlicher Ziegelei, 1 Meile von 
Danzig belegen, wird ein Capital von 
30,000 Mark zur erſten Stelle geſucht 
Selbſtdarleiter belieben ihre Offerte 
abzugeben im Comtoir 
1010) _ Burgſtraße No. 2. 
2 Landam men, Landmädchen, Knechte weiſt 
nach A. Lu owski, Zoppot Seeſtr. 9. 


2 Penſionaire, Schüler, Kauf⸗ 


lente oder Be: 
amte, finden in anſtändiger Familie 
vollftändige Venſion gleich oder zu 
Neujahr. Adreſſen nimmt die exped. 
d. Ztg. unter No. 945 entgegen. 


ür mein Colonialwaaren -@e t 
ſuche ich vom 1. Januar en 
tüchtigen, jungen Mann, der 
polniſch ſpricht und mit der Buchführung 
vertraut ſein muß. Bewerber können unter 
Ein eichung ihrer Referenzen ſich melden bei 
E. G. Graustein, Marienwerder 


Agent 


abi für eine leiftungsfäbige Bleiweiß⸗ 
Abrik, der mit der Kundſchaft vertraut iſt. 
Offerten wit Referenzen befördert sud No. 
893 die Exped t on dieſer Zeitung. 


ein Commis 


fürs Material- und Eiten⸗Geſchäft, der 
polniſchen Sprache mächtig, ſucht von ſo⸗ 
fort oder 1. Januar Engagement. 

Gef. Adr. unter No. 120 Löbau W.⸗Pr. 
poſtlagernd erbeten. 


Ein zuverläſſiger Reiſen der der Wein⸗ 

oder Colouial⸗Waaren⸗ Branche, 
welcher die Provinzen bereiſt und 
einen derſelben zuſagenden Conſum⸗ 
Artikel mit übernehmen will, beliebe 
feine Adreſſe unter K. L. 217 bei 
Rudolf Mosse, Berlin C., Filiale 
Köniz sſtadt abze 


eben. 

In meinem Spelſe⸗ Vokal 

Fraueng. 10, empfehle 
einen kräftigen Mittagstiſch, 
außer dem Hauſe zu 5, 6, 7½ 
Sgr., im Haufe Table d’hote 
von 12—3 Uhr, ä Convert 
5 Sgr., bei 3 Gängen. 
J. Martens, Fraueng. 10. 
Gtſangberein im Gymnaſium. 


Probe Montag 7 Uhr. 


Zingler's Höhe. 


onntag, den 28. November, 


oncert 


ausgeführt von der Capelle des 4. Oſtpr. 
ren.⸗Regt. No. 5. 
Anfang 4 Uhr. Entree 3 Gr 
Kilian, Far ellmeiſter. 


Spliedt's 


Concert-Salon 
in Jäſchkenthal. 
Sonntag, den 28. November, 


8 


Aufang 4 Uhr. 


941) F. Kell. 


en Kaffeehaus 
freundſchaftlichen Garten, 


Nengarten No. 1. 
Heute Sorntag, den 28. November: 


Großes 


SONGERT. 


A 5 A 1 
3 H. — 


Theater-Anzeige. 


Sonntag, den 28 Novbr. (4. Abonn. No. 4.) 
Roſenmüller und Finke. Original⸗ 
Luſtſpiel in 5 Akten von Dr. Carl 


pfer. 

Montag, den 29. November. (1 Ab. No. 5.) 
Die Afrikanerin. Große Oper von 
Meyerbeer. 

Dienfſag, den 30. November. (Ab. susp.) 
Benefiz für Hrn. Hoppe. Der 
Beilchenfreſſer. Luſtſpiel in 4 Akten 

von G. von Moſer. 

Mittwoch, den 1. Dezbr. (4. Ab. No. 6.) 
Der Barbier von Sevilla. Oper 
von Roſſini. Vorher; Ein delieater 
Auftrag. Luſtſpiel in 1 Akt von A. 

Aſcher. 

Donnerſtag, den 2. Dezbr. (4. Ab. No. 7.) 
Viel Lärm um Nichts. Luſtſpiel in 
5 Akten von Shakeſpeare. 

Freitag, den 3. December. (4 Ab. No. 8.) 
Die Afrikanerin. Oper von Meyer⸗ 


beer. 

Sonnabend, den 4. December. (Ab. susp.) 
Benefiz für den Penſtons⸗Fonds der 
Gineſſenſchaft deulſcher Bühnen - Ans 

ehöriger. Lumpaci vagabundns. 
Bauberpoffe mit Geſang in 3 Akten u. 
1 Vorſpiel von Neſtroy. 


Selonke’s Theater. 


Sonntag, den 28. Novbr. Vorletztes 
Gaſtſpiel der Tyroler Sänger⸗Geſell⸗ 
ſchaft Kopp. U. A.: Wie denken Sie 
über Rumänien? Schwank. Eine falſche 
Batti. Muſikaliſcher Schwank. Papa hat's 
erlaubt. Schwank 
LI L Biſt Du verheiratbet oder führſt 

„ E Da mich noch immer irre? 
Handle nicht ſo. Komme zu mir oder 
ſchreibe. Du biſt mein Alles. (939 


Verantwortlicher Redacteur „ Rödner 
Druck und Verlag von A. W. Kafemanık 
in Danzig. 
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